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744. PLENARSITZUNG DES FORUMS 
 

 

1. Datum: Mittwoch, 5. Februar 2014 

 

Beginn: 10.05 Uhr 

Schluss: 12.05 Uhr 

 

 

2. Vorsitz: Botschafter K. Azzopardi 

 

 

3. Behandelte Fragen – Erklärungen – Beschlüsse/verabschiedete Dokumente: 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: SICHERHEITSDIALOG 

 

– Wirksame und verifizierbare multilaterale Rüstungskontrolle, von L. Zerbo, 

Exekutivsekretär der Vorbereitungskommission für die Organisation des 

Vertrags über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen (CTBTO) 

 

– Aktivitäten der Europäischen Union auf dem Gebiet der Nichtverbreitung, von 

Botschafter J. Bylica, Hauptberater und Sondergesandter für Nichtverbreitung 

und Abrüstung, Europäischer Auswärtiger Dienst (EAD) 

 

Vorsitz, Exekutivsekretär der Vorbereitungskommission für die Organisation 

des Vertrags über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen, 

Hauptberater und Sondergesandter für Nichtverbreitung und Abrüstung des 

Europäischen Auswärtigen Dienstes, Russische Föderation, Ukraine 

(FSC.DEL/14/14 OSCE+), Serbien, Kirgisistan, Vereinigtes Königreich 

(Anhang), die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Schweiz, 

Belarus, Vereinigte Staaten von Amerika, Jordanien (Kooperationspartner), 

Armenien, Koordinator des FSK-Vorsitzes für Nichtverbreitungsfragen 

(Lettland), Direktor des Konfliktverhütungszentrums  

 

Punkt 2 der Tagesordnung: ALLGEMEINE ERKLÄRUNGEN 

 

keine 
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Punkt 3 der Tagesordnung: BESCHLUSS ÜBER DIE ÄNDERUNG DES 

TERMINS FÜR DEN WELTWEITEN AUSTAUSCH 

MILITÄRISCHER INFORMATION 2014 

 

Vorsitz, Vereinigte Staaten von Amerika 

 

Der Beschluss wurde nicht angenommen. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: SONSTIGES 

 

Übersicht über die Aktivitäten des FSK-Koordinators für Angelegenheiten betreffend 

UNSCR 1325 im Jahr 2014: FSK-Koordinator für Angelegenheiten betreffend 

UNSCR 1325 (Türkei), Vorsitz, Russische Föderation, Vereinigtes Königreich, 

Schweden, Kanada, Schweiz 

 

 

4. Nächste Sitzung: 

 

Mittwoch, 12. Februar 2014, 10.00 Uhr im Neuen Saal
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744. Plenarsitzung 

FSK-Journal Nr. 750, Punkt 1 der Tagesordnung 

 

 

ERKLÄRUNG 

DER DELEGATION DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 

 

 

 Das Vereinigte Königreich hat sich zur Prävention der Verbreitung von Massen-

vernichtungswaffen verpflichtet und tritt aktiv dafür ein – sowohl bilateral als auch 

multilateral, unter anderem im Rahmen unseres G-8-Vorsitzes sowie in der OSZE und der 

EU. Wir sind daher erfreut darüber, dass der Sondergesandte, Botschafter Jacek Bylica, heute 

zu uns kommen konnte, um die einschlägigen Aktivitäten der EU mit uns zu erörtern. 

 

 Wir würdigen die bisherige und laufende Arbeit des Konfliktverhütungszentrums der 

OSZE im Interesse der regionalen Umsetzung der Resolution 1540 und der späteren 

Resolutionen des UN-Sicherheitsrats, die ein anerkanntes Leitbild für pragmatisches und 

praxisorientiertes Handeln ist. Für genau diesen Ansatz tritt auch die UNSCR 1977 ein. 

Bereits in früheren FSK-Sitzungen haben begünstigte Teilnehmerstaaten vom großen Nutzen 

der OSZE-Unterstützung auch bei der Erstellung ihrer Nationalen Aktionspläne berichtet. 

Das KVZ hat uns seinerseits über ihre vorgezogenen Projektaktivitäten informiert, mit denen 

auf die Bedürfnisse im Hinblick auf die nationale Umsetzung eingegangen wird. 

 

 Das Vereinigte Königreich hat hier zur Finanzierung dieser Aktivitäten bereits 

bilateral über 150 000 GBP beigetragen und wir machen uns nach wie vor für eine breitere 

Unterstützung stark – nicht zuletzt in Brüssel. Hier geht es jedoch um einen Bereich, in dem 

die Unterstützung aller Teilnehmerstaaten gefordert ist, damit dieses wichtige Unterfangen, 

das uns alle vor der Verbreitung von Massenvernichtungswaffen durch nichtstaatliche 

Akteure bewahren soll, nicht an Dynamik verliert. Wir möchten daher jenen Teilnehmer-

staaten, die bisher noch keine außerbudgetäre Unterstützung angeboten haben, eindringlich 

nahelegen, dies in Erwägung zu ziehen und auf längere Sicht die Übernahme dieser Aktivität 

in den Gesamthaushaltsplan zu unterstützen, um ihre längerfristige Finanzierung 

sicherzustellen.  

 

 Herr Vorsitzender, ich bitte höflich um Aufnahme dieser Erklärung als Anhang in das 

Journal der heutigen Sitzung. 

 

 Danke. 


